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Inh. Karin Rohm Ingolstädter Straße 24 • 85077 Manching
Telefon: 0 84 59/62 71 • Fax: 32 35 25 • Öffnungszeiten: Mo-Sa: 7-12 Uhr, Fr: 7-18 Uhr, Mo-Do: 14- 18 Uhr

3 Jahre Rohm in Manching!

Wir feiern - feiern Sie mit! vom 07.01 bis 10.01.2009
3 % auf alle Schul- und Büroartikel   13% auf alle Zippo-Artikel

23 % auf die Geschenkartikel aus der Sonderausstellung 33 % auf ALLE Weihnachtsartikel
(Lotto, Presse, Handykarten und Tabakwaren sind von den Aktionen ausgenommen)

Die sichere Seite der Medaille.
D.A.S. Versicherungen. Das Rundum-Angebot der D.A.S.

bietet Ihnen für jede Lebenslage die passende Sicherheit

und Vorsorge. Mit allen Versicherungen, Bausparen und

Kapitalanlagen. Besuchen Sie uns oder kontaktieren Sie

uns – wir informieren Sie gerne persönlich.

Martin Mustermann
Hauptgeschäftsstelle

Am Beispiel 6
12345 Musterhausen
Tel. 0 23 56/10 12 14
Fax 0 23 56/10 12 15
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Europas Nr. 1 im Rechtsschutz.

Hans-Joachim von Wolff
Hauptvertretung
Einsteinstraße 13
85077 Manching-Niederstimm
E-Mail: hans-joachim.von.wolff@das.de
Tel. + Fax 0 84 59 / 33 12 83
Mobil: 01 79 / 4 00 57 77
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Ihr modepartner

Ihr modepartner

„bringt immer
etwas Besonderes“

FUNDSACHEN

Folgende Gegenstände wurden gefunden und beim Markt
Manching − Fundamt − abgegeben:

29.10.2008 5 Schlüssel am Ring
06.11.2008 1 Damensportrad „KTM“, Rahmen rot gestrichen
10.11.2008 1 Herrenrad „Switschback“ rot
10.11.2008 4 Schlüssel mit blauem Umhängeband
12.11.2008 1 Damenhandtasche braun
17.11.2008 2 Schlüssel mit blauem Umhängeband
20.11.2008 1 Damenrad „Sport 3000 Commander“, grün
03.12.2008 1 Brille im braunen Etui
10.12.2008 1 Damenrad „Conquest“ silberfarben
11.12.2008 1 MTB „Ruddy Dax“, schwarz

Empfangsberechtigte werden aufgefordert, ihre Rechte an den Fund-
sachen beim Fundamt des Marktes Manching, Rathaus, Zi. 003 an-
zumelden. Schnapp

MARKT MANCHING

Bekanntmachung

Einen Schaden von über 2000 Euro haben unbekannte Vandalen am
Spielplatz an der Meisenstraße verursacht. Auf eine Länge von 40
Metern knickten sie in ihrem Zerstörungswahn den erst vor zwei
Monaten vom gemeindlichen Bauhof aufgestellten Maschendraht-
zaun samt Zaunsäulen um. Hinweise auf die Täter nimmt die Ge-
meindeverwaltung entgegen. Schmidtner

In seiner Sitzung am 19. Novem-
ber 2008 hat der Werkausschuss
des AWP beschlossen, die seit
Mitte Mai 2008 wöchentlich
durchgeführten Problemabfall-
sammlungen an den Wertstoff-
höfen Pfaffenhofen und Man-
ching mit Ablauf des Jahres wie-
der einzustellen.

Grund der Einstellung der wö-

chentlichen Sammlungen ist die
geringe Nachfrage und die ho-
hen Kosten.

Die Problemabfälle werden ab
2009 wieder zweimal jährlich im
Wertstoffhof gesammelt:
Mittwoch, den 15.07.2009
von 11.30 Uhr bis 15.30 Uhr
Mittwoch, den 16.12.2009
von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr.

MARKT MANCHING

Einstellung Pilotversuch
zur wöchentlichen Sammlung
von Problemabfällen
im Wertstoffhof Manching

Im Winter werden viele Was-
servögel, die sich in wohnort-
nahen Gewässern aufhalten,
von Tierfreunden gefüttert.

Es ist schön, Wildenten aus
der Nähe betrachten zu kön-
nen. Vor allen für Kinder ist das
ein besonderes Erlebnis.

In Manching ist gegenüber
der ehemaligen Mathesbraue-
rei ein schöner Platz. Hier kön-
nen die Enten gefüttert und be-
obachtet werden.

Leider gibt es unvernünftige
Menschen, die meinen, Enten

fressen Mandarinenschalen,
Bananenschalen, Fleischreste
etc. Enten fressen gerne Brot
und Semmeln, andere Speise-
reste oder Abfallprodukte las-
sen sie liegen.

Das lockt leider andere Tiere
an − wie z.B. Ratten. Mehrere
Anwohner und Entenliebhaber
beobachten Ratten am hellich-
ten Tage, wie sie sich über die
Abfälle hermachen. Bitte füt-
tern Sie die Enten mit Brot
oder Semmeln und sonst
nichts anderem.

MARKT MANCHING

Bitte keine Abfälle füttern
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Kulturpreis Bayern
der E.ON Bayern AG 
in Partnerschaft mit dem 
Bayerischen Staatsministerium 
für Wissenschaft, Forschung und Kultur

Kulturpreis Bayern
der E.ON Bayern AG 
in Partnerschaft mit dem 
Bayerischen Staatsministerium 
für Wissenschaft, Forschung und Kultur

„Reduzierung zum Maximum“ ist der Leitgedan-
ke von Florian Fischer und Alexandra Zeilhofer
vom Münchner Architekturbüro Fischer Archi-
tekten. Für das „kelten römer museum manching“
schufen Fischer Architekten eine perfekte Hülle
zur Präsentation der Ausstellungsobjekte: Wie
eine Brücke zwischen zwei Kulturen lagert das
Ausstellungsgeschoss, einer überdimensionalen
Vitrine gleich, auf einem fast öffnungslosen mono-
lithischen und einem transparenten Sockel. Der
Innenraum, beispielhaft in seiner Reduktion, ist
von wohltuender Klarheit und sinnlichem Raffi-
nement. Die Architektur besticht durch die Stim-
migkeit in der Formulierung bis ins Detail und
hat dabei eine Großzügigkeit, die selten ist in der
bayerischen Museenlandschaft.

Bereits im Mai wurde das Museum für den
Europäischen Museumspreis nominiert. Allein
eine solche Nominierung ist für das Museum
in Manching wie ein Sieg. Der Europäische
Museumspreis wird gewöhnlich von größeren
Häusern dominiert − wie etwa dem Guggenheim-

Museum in Bilbao oder das Londoner Victoria&
Albert Museum. Durch seine Originalität in eini-
gen Bereichen und sein Konzept, zu dem auch
ein umfangreiches Kinderprogramm und Vor-
tragsreihen gehören, hat sich das „kelten römer
museum manching“ diese Nominierung verdient.

Nominierung zum
Europäischen Museumspreis

Nominierung zum
Europäischen Museumspreis
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MARKT MANCHING BEKANNTMACHUNG

Öffentliche Zahlungsaufforderung
an alle Hundebesitzer

Alle Hundebesitzer werden darauf hingewiesen, dass

die Hundesteuer für 2009

am 02. Januar 2009 zur Zahlung fällig ist.

Die Höhe der Steuerschuld entnehmen Sie bitte aus der Ziffer 2
des Hundesteuerbescheides.

Es ergeht deshalb die Aufforderung, die Hundesteuer bis zum
vorgenannten Fälligkeitstag an die Marktkasse Manching, unter
Angebe der Personenkontonummer zu überweisen.

Sofern der Marktkasse Manching für die Hundesteuer eine Ab-
buchungs- bzw. Einzugsermächtigung vorliegt, wird die Hunde-
steuer abgebucht bzw. durch Lastschrift eingezogen.

Inzwischen eingetretene Tatsachen, die zu einer Änderung in der
Steuerpflicht führen können, sind unverzüglich im Rathaus des
Marktes Manching, Zimmer 109, I. Stock (Tel. 85 29) zu melden.

Ebenfalls werden die Hundebesitzer, die ihren Hund noch
nicht angemeldet haben, aufgefordert, dies ab sofort vor-
zunehmen.

Steuerpflichtig ist der Hundehalter eines vier Monate alten Hun-
des. Als Hundehalter gilt auch, wer einen Hund in Pflege oder
Verwahrung genommen hat oder auf Probe oder zum Anlernen
bereithält.

Manching, den 12.11.2008

Herbert Nerb, 1. Bürgermeister

Glas − ein faszinierender Werk-
stoff. Seit seiner Erfindung im
Ägypten der Pharaonenzeit wur-
den die Rezepte und Techniken
der Glasherstellung und -verar-
beitung durch alle Epochen der
Geschichte nur von wenigen
spezialisierten Handwerkern be-
herrscht, die dieses Wissen
sorgfältig hüteten und an ihre
Nachfolger weitergaben. Neben
Gefäßen aller Art stellte man aus
Glas v. a. Perlen her zur Aus-
schmückung der weiblichen
Tracht, aber auch als Amulette,
denn dem Glas und seinen man-
nigfaltigen Farben und Mustern

wurden Kräfte aller Art zuge-
schrieben.

Der einführende Vortrag des
Kurses gibt einen kurzen Über-
blick über die Glasperlenherstel-
lung in der Vorzeit, v. a. im Hin-
blick auf die Kelten und Römer,
aber auch die Bajuwaren des frü-
hen Mittelalters. Wir sehen uns
Originalstücke an und unterrich-
ten uns in den grundlegenden
Techniken.

Danach wollen wir uns selbst
an diesen kleinen Kunstwerken
versuchen. Jeder Teilnehmer er-
hält seinen eigenen kleinen Gas-
brenner, an dem wir zu Anfang

Dauer: 11−16 Uhr (mit Mittagspause) 
Kosten: 50,− 1 pro Teilnehmer plus 10,− 1 Materialkosten
Teilnehmer: mindestens 4, maximal 10
Termine: Sonntag 18.01.2009, Sonntag 15.02.2009, 
Sonntag 15.03.2009

Verbindliche Anmeldung: per E-Mail:
museumswerkstatt@museum-manching.de
per Fax: 0 84 59 / 3 23 73−29
per Telefon unter 0 84 59 / 3 23 73-0 oder -14 

WERKSTATTPROGAMM FÜR ERWACHSENE

Glasperlenherstellung bei Kelten, Römern und Bajuwaren
einfache Übungen ausführen wie
das Ziehen von Glasstäben und
-fäden, um erst einmal ein Gefühl
für das Material zu bekommen. 

Dann geht es an das Wickeln
der ersten eigenen Perlen.
Schritt für Schritt wagen wir uns
heran an das Aufbringen von
Mustern und Verzierungen in
Form von Bändern, Spiralen,
Tupfen und Sprenkeln aller Art.

Dabei haben wir natürlich viel
Zeit zum phantasievollen Üben
und Experimentieren.

Am Ende des Kurses, wenn
wir eingearbeitet sind, geht es
schließlich an den Lehmkuppel-
ofen, wo jeder Teilnehmer die
Gelegenheit hat, einmal im Holz-
kohlefeuer nach den Original-
techniken der Vorzeit zu arbei-
ten.

MARKT MANCHING

kelten römer museum
manching
Werkstattprogramm für
Kinder anlässlich der
Sonderausstellung „Rätsel
Schnippenburg − Sagenhafte
Funde aus der Keltenzeit“ 
„Auf den Spuren der
Bewohner der
Schnippenburg“

Was versteckt sich da alles un-
ter der Erde? Wie funktioniert
eigentlich Archäologie? Wie
wird Eisen hergestellt? Beim ar-
chäologischen Erlebnistag im
kelten römer museum man-
ching dürfen die Kinder zusam-
men mit einem Archäologen die
aktuelle Sonderausstellung
„Rätsel Schnippenburg“ mit
allen ihren Geheimnissen ent-

decken und in der Museums-
werkstatt ein Keramikgefäß von
der Schnippenburg nachemp-
finden.

Nachdem sich unsere kleinen
Gäste standesgemäß keltisch
gekleidet haben, erkunden wir
in einer Führung das Leben auf
der Schnippenburg. Um den da-
maligen Menschen noch näher
zu kommen, schlüpfen wir
schließlich in die Rolle eines ei-
senzeitlichen Töpfers und ferti-
gen uns ein Gefäß.

Dauer: 2 bis 2,5 Stunden.
Die Teilnehmerzahl ist auf 10

Kinder beschränkt, deshalb ist
eine Anmeldung zum Kinder-
programm unbedingt erforder-
lich (Termine siehe unten). 

Teilnehmer: max. 10 Kinder von 6 bis 13 Jahren
Voranmeldung: museumswerkstatt@museum-manching.de
Fax 0 84 59 / 3 23 73−29 oder Tel. 0 84 59 / 3 23 73-0.
Eine Person kann max. vier Kinder anmelden.

Nächste Termine, jeweils 14.00 Uhr:
25. Januar 2009: Rätsel Schnippenburg: Führung + Töpfern
(Unkostenbeitrag 5 Euro + 1 Euro Eintritt)
22. Februar 2009: Rätsel Schnippenburg: Führung + Töpfern
(Unkostenbeitrag 5 Euro + 1 Euro Eintritt)
29. März 2009: Rätsel Schnippenburg: Führung + Töpfern
(Unkostenbeitrag 5 Euro + 1 Euro Eintritt)

Weitere Informationen unter www.museum-manching.de

Thilo Alexander Bals
Rechtsanwalt

                Interessenschwerpunkte:

- Versicherungsrecht   - Familien und Erbrecht

- Arbeitsrecht            - Strafrecht

Donaufeldstraße 5 · Tel.: 08459/333 847
85077 Manching ·  Fax: 08459/333 849
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MARKT MANCHING BEKANNTMACHUNG

Festsetzung der Grundsteuer
für das Kalenderjahr 2009

der im Steuerbezirk des Marktes
Manching liegenden Grundstücke

Der Markt Manching setzt gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz
für die im Steuerbezirk Manching der

Grundsteuer A (land- und forstwirtschaftliche Grundstücke)

oder der

Grundsteuer B (sonstige bebaute und unbebaute Grundstücke)

unterliegenden Grundstücke den Steuerbetrag für das Kalender-
jahr 2009 in gleicher Höhe und zu den gleichen Fälligkeitszeit-
punkten fest, wie er sich aus dem letzten Grundsteuerbescheid
ergibt.

Mit der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung treten die glei-
chen Rechtswirkungen ein, die an den Zugang eines förmlichen
Steuerbescheides geknüpft sind.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekannt-
gabe Widerspruch eingelegt (siehe 1.) oder unmittelbar Klage erhoben
werden (siehe 2.)

1. Wenn Widerspruch eingelegt wird:
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen bei
Markt Manching, Postfach 12 09, 85074 Manching.
Sollte über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemesse-
ner Frist sachlich nicht entschieden werden, so kann Klage bei dem
Bayer. Verwaltungsgericht München, Bayerstrasse 30, 80335 Mün-
chen, schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle dieses Gerichts erhoben werden. Die Klage kann nicht vor
Ablauf von drei Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs erhoben
werden, außer wenn wegen besonderer Umstände des Falles eine
kürzere Frist geboten ist. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten
Markt Manching und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen
und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung die-
nenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der angefoch-
tene Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der
Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für die übrigen Betei-
ligten beigefügt werden.

2. Wenn unmittelbar Klage erhoben wird:
Die Klage ist bei dem Bayer. Verwaltungsgericht München, Bayer-
strasse 30, 80335 München schriftlich oder zur Niederschrift des Ur-
kundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts zu erheben.
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten Markt Manching und den
Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimm-
ten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und
Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll in
Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen
Schriftsätzen sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt
werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung

− Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung der Ver-
waltungsgerichtsordnung vom 22.06.2007 (GVBl. 13/2007) wurde im
Bereich des Kommunalabgabenrechts ein fakultatives Widerspruchs-
verfahren eingeführt, das eine Wahlmöglichkeit eröffnet zwischen Wi-
derspruchseinlegung und unmittelbarer Klageerhebung.

− Die Widerspruchseinlegung und Klageerhebung in elektronischer Form
(z.B. durch E-Mail) ist unzulässig.

− Kraft Bundesrechts ist in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerich-
ten seit 01.07.2004 grundsätzlich ein Gebührenvorschuss zu entrichten.

Manching, 12.11.2008

Herbert Nerb, 1. Bürgermeister

ERNSGADEN

Fahrbücherei Ingolstadt
Die Fahrbücherei Ingolstadt hält in Ernsgaden von 15.00−15.40 an der
Schule und in Westenhausen von 15.45−16.05 beim Feuerwehrhaus.

Termine: 21.01.2009, 04.02.2009, 18.02.2009, 04.03.2009,
18.03.2009, 01.04.2009, 15.04.2009, 29.04.2009

Die Ausleihfrist beträgt vier Wochen
Bücherbus Ingolstadt, Maximilianstr. 25, 85051 Ingolstadt
Telefon 08 41 / 3 05−38 21, im Bus: 01 72 / 8 61 33 18
Immer für Sie auf Achse − Ihr Bücherbus Ingolstadt

Wie an allen bayerischen Schulen wurde Ende November auch
an der Hauptschule Manching ein Gesundheitstag durchgeführt.
Unter dem Motto „Gesundes Pausenbrot“ durften die Schüler
selbst ein Frühstücksbuffet zubereiten. Dabei wurden sie von
ihren Lehrkräften und dem Elternbeirat tatkräftig unterstützt.
Besonderer Dank gilt auch der Firma REWE in Manching, die die
frischen Lebensmittel gespendet hat. Unser Bild zeigt die Schüle-
rinnen und Schüler, die sich schon auf das leckere Buffet freuen!

Etwa 35 Schüler kamen in den Genuss einer besonderen Sport-
stunde: ERCI-Stürmer Yves Sarault zeigte die richtige Schläger-
haltung, einige flotte Übungsreihen und leitete auch noch ein
kleines Hockey- Turnier. Ermöglicht hatten den Besuch ERCI-
Pressesprecher Oliver Bauer und Verbindungslehrer Wolfgang
Sager. Die Hauptschule Manching ist Partnerschule des ERCI und
am 17. 1.09 werden 63 Schüler das Spiel gegen die Nürnberg Ice
Tigers besuchen und die Panther anfeuern. Unsere Bilder zeigen
ERCI-Stürmer Yves Sarault beim Anfangsbully und bei der Auto-
grammstunde.
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DER FREUNDESKREIS DER HAUPTSCHULE
MANCHING ORGANISIERT DIE

Sammlung für Lettland
Im Namen des Freundeskreises der Missionsbenediktiner, Pfaffen-
hofen, wird für die Bevölkerung in Lettland, Litauen, Polen, Tansania
und Rumänien gesammelt.
An Material wird folgendes erbeten:
Kleidung, Schuhe, Federbetten, Spielzeug, Fahrräder, Krücken, Schul-
bedarf, Rollstühle, Werkzeug − kurz alles, was sich noch in gutem
Zustand befindet (außer Matratzen, Möbel, Medikamente, Haushalts-
gegenstände).
Brillen und Hörgeräte werden von Frau Roauer an Herrn Koch in
Kösching weitergegeben. Herr Koch leitet die Brillen an Bedürftige in
Afrika, Asien und Lateinamerika weiter. Brillen und Hörgeräte nimmt
Frau Roauer, Mühlstr. 6, auch während des Jahres entgegen.

Wir sammeln am Samstag, dem 28. März 2009.

Sammelstellen:
Autohaus Lang, Ingolstädter Str. 53 von 9−13 Uhr
vor der evanglischen Kirche im Donaufeld von 9−11 Uhr
vor der Feuerwehr Oberstimm von 9−11 Uhr

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Birgid Neumayr,
Tel. tagsüber 0 84 59 / 32 72 14, abends 0 84 59 / 28 71.

HAUPTSCHULE MANCHING

Schulbücherei mit gemütlicher
Leseecke eröffnet
Noch sind viele Regalfächer
leer, aber das soll sich im
Laufe der Zeit ändern, so die
Leiterein der Hauptschule im
Lindenkreuz in Manching
Elisabeth Bachmaier bei der
Eröffnung der kleinen Schul-
bücherei.

In Teamarbeit und mit Unterstüt-
zung von Ursula Schrödl, Quar-
tiermanagerin vom Haus Mitei-
nander, die Mittel aus dem Fond
Lokales Kapital für Sozialzwecke
besorgt hatte, schufen die Schü-

ler aus den Klassen fünf bis neun
in ihrer Freizeit in einem leeren
Klassenzimmer eine Bibliothek.

Mit viel Fantasie richteten die
Schüler eine gemütliche Lese-
ecke samt Sitzgelegenheit ein.
Der derzeitige Umfang beträgt
250 Bücher, die von Romanen,
Lexika, über Geschichts- bis
Sachbücher reichen. Um die At-
traktivität noch zu steigern, bat
die Leiterin der Schule jeden, der
noch brauchbares Buchmaterial
für die Schüler übrig hat, die der
Schule zur Verfügung zu stellen. 

Bürgermeister Herbert Nerb zeigte sich erfreut über die schulischen
Aktivitäten der Hauptschüler im Lindenkreuz. Schmidtner

FÖRDERVEREIN DER HAUPTSCHULE

Hütte auf dem Christkindlmarkt
Der Förderverein der Haupt-
schule „Im Lindenkreuz“ war
mit einer selbstgebauten Hütte
auf dem Christkindlmarkt in
Oberstimm vertreten. Viele Be-
sucher beteiligten sich an der
Christbaumkugelschätzaktion,
bei der attraktive Preise zu ge-
winnen waren.

Am 11. Dezember fand im
Manchinger Autohaus Lang die
Preisverleihung statt. 

Der 2. Preis − ein Gutschein,
gestiftet vom Gasthof Euringer −
ging an Gabriele Keller, Man-
ching, der 3. Preis − ein Gut-
schein, gestiftet von Metzgerei
Huber − gewann Renate Senner,

Manching.Der 4. Preis wurde 2x
gewonnen − ein Rentierkerzen-
ständer, gestaltet und gestiftet
von Kathrin Kern − Gewinner
sind Rosina Kechelen, Ober-
stimm und Raimund Lögl, Man-
ching. Der 1. Preis − ein Wochen-
ende mit einem Cabrio, gestiftet
vom Manchinger Autohaus −
wurde an den Verein zurückge-
geben. Das Manchinger Auto-
haus Lang, vertreten durch Ge-
schäftsführerin Birgid Neumayr
und 1. Vorsitzende, überreichte
dem Förderverein einen Geld-
betrag.

Birgid Neumayr

1. Vorsitzende vom Förderverein

Auf dem Bild von links nach rechts − Raimund Lögl, Horst Keller,
Renate Senner, Gabriele Keller, Rosina Kechelen, Katrin Kern
(2. Vorsitzende vom Förderverein)

FÖRDERVEREIN DER HAUPTSCHULE

Fahrt nach Lubaczow
Der Förderverein der Haupt-
schule „Im Lindenkreuz“ plant
eine Fahrt nach Lubaczow. Viele
Eltern kennen die Schüler und
Schülerinnen aus Lubaczow
durch den regelmäßig stattfin-
denden Schüleraustausch. Die
Fahrt ist vom 16.−23. Mai 2009,
fast zeitgleich mit dem Besuch
unserer Schüler in Lubaczow.
Das Reiseprogramm der Ju-
gendlichen und Erwachsen ist
unterschiedlich. Die offiziellen

Termine werden voraussichtlich
gemeinsam wahrgenommen,
das Freizeitprogramm und die
Übernachtungen sind nicht iden-
tisch. Wer gerne mitfahren
möchte, meldet sich bitte bei Bir-
gid Neumayr, 1. Vorsitzende un-
ter 08459/2871 oder 0171/
7264555, Fax: 08459/331037,
email: bneumayr@t-online.de bis
spätestens 18. Januar 2009.

Birgid Neumayr

1. Vorsitzende
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ÖKUMENISCHE FRAUENGRUPPE

Vortrag über Brasilienreise
im Pfarrsaal Oberstimm
Ökumenische Frauengruppe
lädt Interessierte Montag,
12.01.2009, herzlich ein, um
20.00 Uhr in den Pfarrsaal
Oberstimm zu kommen.

Dort wird Wenzel Bayerl aus
Oberstimm einen Vortrag über
seine Reise nach Brasilien im
vergangenen Sommer halten.

Der Titel lautet: „Armenhaus
im Paradies − Brasilien einmal
anders.“

Wenzel Bayerl ist Mitbegrün-
der der Claudius-Bayerl-Stiftung,
die u.a. Straßenkinderprojekte in
Parnaiba, Nordostbrasilien unter-
stützt. Bei dieser Reise besuchte
Herr Bayerl diese Projekte, um in
Erfahrung zu bringen, was da vor
Ort passiert und wie die gespen-
deten Gelder verwendet wer-
den. Spenden für diese Projekte
sind natürlich auch herzlich will-
kommen! Schmidtner

Das sind die drei Besten: Klassensieger im Lesewettbewerb aus
der sechsten Klasse der Hauptschule in Manching. Helena Wei-
her, Nadine Polz und Jenny Mayer. Als Belohnung gab es neben
Urkunden auch ein Buchgeschenk. Helena Weiher (links) als
Schulsiegerin wird Manching auf Landkreisebene in Pfaffenho-
fen vertreten. Schmidtner

Gründungsmitglieder des Fördervereins der Hauptschule Man-
ching, unter der Leitung von Vorsitzender Birgid Neumayr, betei-
ligten sich mit einem eigenen Stand am Christkindlmarkt in
Oberstimm. Gebasteltes und „Selbstgebrautes“ boten sie zum
Kauf an und versäumten es nicht, immer wieder auch für den
noch jungen Verein zu werben. Sie stehen zu ihrer Hauptschule
in Manching und wollen mit verschiedenen Projekten die Schüle-
rinnen und Schüler unterstützen. So wird eine Schulpartner-
schaft unterstützt oder auch beantragt, der Schule einen neuen
Namen zu geben. Der Erlös auch aus dem „Christbaumkugel-
schätzen“ fließt den Schülern ebenso zu wie der Erlös aus dem
Spezialitäten-Verkauf. Hier ein Teil der aktiven Gruppe mit Mit-
begründerin des Fördervereins MdL Erika Görlitz (Mitte) 

Kirchlicher Segen für neuen Gedenkstein: Am Manchinger Friedhof
ist das Erinnerungsmal für tot geborene Kinder von den beiden
Ortsgeistlichen Wenrich Slenczka (links) und Peter Wagner seiner
Bestimmung übergeben worden. Auch Bürgermeister Herbert Nerb
(rechts) und seine Stellvertreterin Elke Drack nahmen an der kleinen
Zeremonie teil.

Voll Spannung und Erwartung unterbrachen die Kindergarten-
kinder aus dem Donaufeld ihre Spielgruppe, um den Grundschü-
lern der zweiten Klasse aus dem Donaufeld zuzuhören, die ihnen
einige spannende Geschichten und Märchen vorlasen. Schmidtner

GESUNDHEITSPROGRAMM

„Apotheke macht Schule“
Am 20. November 2008
luden die bayerischen
Schulen zu ihrem Gesund-
heitsprogramm ein.

Nach dem Motto „Apotheke
macht Schule“, fachsimpelte die
Marien-Apotheke, die sich sehr
für eine ausgewogene Ernäh-
rung engagiert, mit den sechs-
ten Klassen der Keltenwall-Real-
schule, unter anderem über die
Gestaltung eines „gesunden
Pausenbrots“.

Was gehört auf den Teller und
wie sieht denn ein gesunder
Snack für zwischendurch aus?
Kann ein leckerer Kräuter-Yo-
ghurt-Dip mit frischen Gemüse-
streifen nicht genauso schmack-
haft sein wie Chips und Co.? All
das und noch viel mehr lernten
die jungen Pauker mit Hilfe der
Fachleute.

Im Anschluss wurde die Theo-
rie in die Praxis umgesetzt bei
einem gesunden und trotzdem
leckeren Frühstück 

Am 17. Januar, um 19.30 Uhr, fin-
det im Hotel Manchinger Hof das
Faschingskranzl der Jagdgenos-
senschaft statt.

Die Eigentümer jagdbarer

Grundstücke der Gemarkung
Manching und Niederstimm sind
dazu recht herzlich eingeladen.

Auf Euer Kommen freut sich
die Vorstandschaft.

JAGDGENOSSENSCHAFT

Einladung zum Faschingskranzl
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Der Bauherrnpreis 2008 des
FORUM BAUKULTUR im
Landkreis Pfaffenhofen ist
entschieden. Von 21
Objekten, die eingereicht
wurden, kamen dreizehn in
die engere Auswahl.

Die Jury hatte alle Objekte vor
Ort besucht und intensive Bera-
tungen durchgeführt bevor die
Preisträger feststanden.

In einer Feierstunde am
28.11.2008, in der preisgekrön-

ten evangelisch-lutherischen
Auferstehungskirche in Woln-
zach, wurden die vier von der
Jury zu vergebenen Preise ver-
liehen.

In der Kategorie öffentliche
Bauten erhielt, für eine atmo-
sphärische Aussegnungshalle,
geplant von Glaser Architekten
München, Manching die be-
gehrte Plakette.

Der Innenraum der Ausseg-
nungshalle ist geprägt durch die
blau getönte transluzente Ver-

glasung im Sockelbe-
reich, die das Tageslicht
fast mystisch filtert, und
die raumhaltige Dachkon-
struktion aus zweifach
geneigten Holzschotten,
die das einströmende
Sonnenlicht am zentral
angeordneten Aufbah-
rungsplatz des Sarges
bündelt.

Ausdrücklich gewür-
digt wurde dabei das Zu-
sammenwirken von Bau-
herr und Planer.

In einem feierlichen Rahmen überreichten die beiden Chefs Ri-
chard Schmid Junior und Senior vom Elektrogeschäft Schmid in
Manching den Elektroinstallateuren Robert Schmid (2.v.l.) und
Ulrich Wöhrl für 25 Jahre Betriebstreue die Urkunden von der
Handelskammer für München und Oberbayern. Schmidtner

FORUM BAUKULTUR

Bauherrnpreis für Aussegnungshalle
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ST. PETER, ST. BARTHOLOMÄUS

Termine zum Vormerken
Kirchenanzeiger 1.1.2009 bis 4.2.2009
Pfarramt St. Peter, Manching
Pfarramt St. Bartholomäus, Oberstimm
Pfarrer-Frey-Str. 2 − 85077 Manching
Pfarramt und Pfarrer Tel. 08459/330488

Donnerstag, 1.1.
Oberst. 10.00 Hl. Messe
Manching 17.30 Treffen aller Stern-

singer im Pfarrsaal
Manching

Manching 18.00 Rosenkranz
Manching 18.30 Neujahrsmesse für

die Pfarrgemeinde
Aussendung unserer
Sternsinger

Freitag, 2.1.
Sen.-Anl. 10.00 Hl. Messe
Manching 15.00 Rosenkranz der

Senioren
Oberst. 18.30 Hl. Messe

Samstag, 3.1.
Manching 8.00 Hl. Messe
Manching 16.00 Rosenkranz
Donaufeld 18.30 Vorabendmesse

zum zweiten Sonntag
nach Weihnachten

Sonntag, 4.1.
Oberst. 8.15 Beichtgelegenheit
Oberst. 8.45 Hl. Messe
Manching 10.00 Pfarrgottesdienst

Hl. Messe für alle
Lebenden und
Verstorbenen unserer
Pfarreien

Manching 18.00 Rosenkranz
Manching 18.30 Hl. Messe

Montag, 5.1.
Manching 16.00 Rosenkranz
Niederst. 18.00 Rosenkranz
Niederst. 18.30 Hl. Messe

Dienstag, 6.1.
Oberst. 8.45 Hl. Messe:

(Segnung von Salz,
Wasser, Kreide und
Weihrauch)

Manching 10.00 Hochamt zum
Dreikönigstag
Hl. Amt für alle
Lebenden und
Verstorbenen unserer
Pfarreien
(Segnung von Salz,
Wasser, Kreide und
Weihrauch)

Mittwoch, 7.1.
Manching 9.00 Rosenkranz der

Hausfrauen
Manching 14.30 Seniorennachmittag

im Pfarrsaal
Pichl 18.30 Hl. Messe

Donnerstag, 8.1.
Manching 18.00 Rosenkranz und

Beichtgelegenheit
Manching 18.30 Hl. Messe

Freitag, 9.1.
Sen.-Anl. 10.00 Hl. Messe
Manching 15.00 Rosenkranz der

Senioren
Oberst. 18.30 Hl. Messe

Samstag, 10.1.
Manching 8.00 Hl. Messe
Manching 16.00 Rosenkranz
Donaufeld 18.30 Vorabendmesse

zum Fest der Taufe
des Herrn

Sonntag, 11.1.
Oberst. 8.15 Beichtgelegenheit
Oberst. 8.45 Hl. Messe:
Manching 10.00 Pfarrgottesdienst

Hl. Messe für alle
Lebenden und
Verstorbenen unserer
Pfarreien
zugleich Wortgottes-
dienst für Kinder
(Pfarrsaal)

Manching 18.00 Rosenkranz
Manching 18.30 Hl. Messe

Montag, 12.1.
Manching 16.00 Rosenkranz
Niederst. 18.00 Rosenkranz
Niederst. 18.30 Hl. Messe

Dienstag, 13.1.
Oberst. 9.00 Hausfrauenmesse
Manching 9.00 Gebetsgemein-

schaft
Manching 18.00 Rosenkranz
Manching 18.30 Hl. Messe

Mittwoch, 14.1.
Manching 9.00 Rosenkranz der

Hausfrauen
Manching 16.00 Schülermesse
Pichl 18.30 Hl. Messe

Donnerstag, 15.1.
Manching 18.00 Rosenkranz und

Beichtgelegenheit
Manching 18.30 Hl. Messe

Freitag, 16.1.
Sen.-Anl. 10.00 Hl. Messe
Manching 15.00 Rosenkranz der

Senioren
Oberst. 18.30 Hl. Messe

Samstag, 17.1.
Manching 8.00 Hl. Messe
Manching 16.00 Rosenkranz
Donaufeld 18.30 Vorabendmesse

zum 2. Sonntag im
Jahreskreis

Sonntag, 18.1.
Oberst. 8.15 Beichtgelegenheit
Oberst. 8.45 Hl. Messe
Manching 10.00 Pfarrgottesdienst

Hl. Messe für alle
Lebenden und 
Verstorbenen unserer
Pfarreien

Manching 18.00 Rosenkranz
Manching 18.30 Hl. Messe

Montag, 19.1.
Manching 16.00 Rosenkranz
Niederst. 18.00 Rosenkranz
Niederst. 18.30 Hl. Messe

Dienstag, 20.1.
Oberst. 9.00 Hausfrauenmesse
Manching 9.00 Gebetsgemein-

schaft
Manching 18.00 Rosenkranz
Manching 18.30 Hl. Messe

Mittwoch, 21.1.
Manching 9.00 Rosenkranz der

Hausfrauen
Manching 15.30 Treffen aller Kom-

munionkinder
unserer Pfarreien im
Pfarrsaal Manching:
Beichtvorbereitung
und Schülermesse

Pichl 18.30 Hl. Messe

Donnerstag, 22.1.
Manching 18.00 Rosenkranz und

Beichtgelegenheit
Manching 18.30 Votivmesse um die

Einheit der Christen

Freitag, 23.1.
Sen.-Anl. 10.00 Hl. Messe
Manching 15.00 Rosenkranz der

Senioren
Manching 18.30 Ökumenischer

Gottesdienst
anschließend
Empfang im Pfarrsaal

Samstag, 24.1.
Manching 8.00 Hl. Messe
Manching 16.00 Rosenkranz
Donaufeld 18.30 Vorabendmesse

zum Sonntag der
Bekehrung des
Apostels Paulus

Sonntag, 25.1.
Oberst. 8.15 Beichtgelegenheit
Oberst. 8.45 Hl. Messe
Manching 10.00 Pfarrgottesdienst

Hl. Messe für alle
Lebenden und
Verstorbenen unserer
Pfarreien

Manching 18.00 Rosenkranz
Manching 18.30 Hl. Messe

Montag, 26.1.
Manching 16.00 Rosenkranz
Niederst. 18.00 Rosenkranz
Niederst. 18.30 Hl. Messe

Dienstag, 27.1.
Oberst. 9.00 Hausfrauenmesse
Manching 9.00 Gebetsgemein-

schaft
Oberst. ab 15.30 Erstbeichte unserer

Kommunionkinder
Manching 18.00 Rosenkranz
Manching 18.30 Hl. Messe

Mittwoch, 28.1.
Manching 9.00 Rosenkranz der

Hausfrauen
Manch. ab 15.30 Erstbeichte unserer

Kommunionkinder
Pichl 18.30 Hl. Messe

Donnerstag, 29.1.
Manching 18.00 Rosenkranz und

Beichtgelegenheit
Manching 18.30 Hl. Messe
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Freitag, 30.1.
Sen.-Anl. 10.00 Hl. Messe
Manching 15.00 Rosenkranz der

Senioren
Oberst. 18.30 Hl. Messe

Samstag, 31.1.
Manching 8.00 Hl. Messe
Manching 16.00 Rosenkranz
Donaufeld 18.30 Vorabendmesse

zum 4. Sonntag 
im Jahreskreis

Sonntag, 1.2.
Oberst. 8.15 Beichtgelegenheit
Oberst. 8.45 Hl. Messe
Manching 10.00 Pfarrgottesdienst

Hl. Messe für alle
Lebenden und 
Verstorbenen unserer
Pfarreien

Manching 18.00 Rosenkranz
Manching 18.30 Hl. Messe

Montag, 2.2.
Manching 18.30 Statio an der

Seniorenanlage
Lichterprozession zur
Kirche, Lichtmess-Amt

Dienstag, 3.2.
Oberst. 9.00 Hausfrauenmesse

Manching 9.00 Gebetsgemein-
schaft

Manching 18.00 Rosenkranz
Manching 18.30 Hl. Messe

Mittwoch, 4.2.
Manching 9.00 Rosenkranz der

Hausfrauen
Pichl 18.30 Hl. Messe

CHRISTLICHE
GEMEINDE MANCHING

Termine
Bergstr. 2/II, 85077 Manching, INFO
unter: 08459/2749 oder 08459/1822

Sonntag, 04.01., 10.45 Uhr
Wortverkündigung
parallel dazu Kinderstunden in Gruppen

Dienstag, 06.01., 9.00 Uhr
Seniorenkreis

Samstag, 10.01., 18.00 Uhr
Jugendtreff

Sonntag, 11.01., 10.45 Uhr
Wortverkündigung
parallel dazu Kinderstunden in Gruppen 

Dienstag, 13.01., 9.00 Uhr
Seniorenkreis

Donnerstag, 15.01., 20.00 Uhr
Hauskreis

Freitag, 16.01., 17.00 Uhr
Jungschar für Mädchen und Jungen 8 bis
13 Jahre

Sonntag, 18.01. 10.45 Uhr
Wortverkündigung
parallel dazu Kinderstunden in Gruppen

Dienstag, 20.01., 9.00 Uhr
Seniorenkreis

Samstag, 24.01., 19.00 Uhr
Jugendtreff

Sonntag, 25.01., 10.45 Uhr
Wortverkündigung
parallel dazu Kinderstunden in Gruppen

Dienstag, 27.01., 9.00 Uhr
Seniorenkreis

Donnerstag, 29.01., 20.00 Uhr
Hauskreis

Freitag, 30.01., 17.00 Uhr
Jungschar für Mädchen und Jungen 8 bis
13 Jahre

WESTENHAUSEN

Gottesdienst-
Termine
Kath. Pfarramt
Pfarrstraße 1, 85119 Ernsgaden

Freitag, 02.01.09 10.30 Uhr
Krankenkommunion (bitte anmelden!)

Freitag, 02.01.09 18.00 Uhr
Werktagsgottesdienst

Dienstag, 06.01.09 8.30 Uhr
Gottesdienst zum Hochfest
Erscheinung des Herrn
anschl. gehen die Sternsinger von Haus
zu Haus 

Freitag, 16.01.09 18.00 Uhr
Werktagsgottesdienst

Sonntag, 18.01.09 8.30 Uhr
Gottesdienst 2. Sonntag im Jahreskreis 

Freitag, 30.01.09 18.00 Uhr
Werktagsgottesdienst

Freitag, 06.02.09 10.30 Uhr
Krankenkommunion (bitte anmelden!)

Ab 01. September 2008 
ist für die Filialkirche

Westenhausen Herr Pfarrer
Dr. Benjamin Kasole

Ka-Mungu aus Irsching
zuständig. (Tel. 08457/370)

EVANG.-LUTH. 
KIRCHENGEMEINDE
MANCHING

Termine
Gottesdienstbeginn, wenn nicht
anders angezeigt, um 10.00 Uhr

1. Januar
Gottesdienst mit Abendmahl in der
Christuskirche

4. Januar
Gottesdienst in der Friedenskirche

6. Januar
Gottesdienst mit Abendmahl in der
Seniorenanlage

18.00 Uhr besonderer Gottesdienst
„zur Zeit“ in der Friedenskirche

11. Januar
Gottesdienst in der Christuskirche mit
Abendmahl und Kindergottesdienst

18. Januar
Gottedienst in der Friedenskirche mit
Kinderbetreuung

23. Januar
ökumenischer Gottesdienst in St. Peter

25. Januar
Gottesdienst in der Christuskirche und
Kindergottesdienst

17.00 Uhr Gottesdienst in russischer
Sprache in St. Johannes in Ingolstadt

Mitfahrgelegenheit um 16.00 Uhr
Christuskirche

Veranstaltungen und Termine:
in den Ferien entfallen die Veranstaltungen

Krabbelgruppe: dienstags und
donnerstags ab 9 Uhr − 
Gemeinderaum − Lilienthalstr. 91
Kontakt: Grace Ernst, Tel. 332432
Es können noch Muttis mit Kindern
dazukommen.

Spielkreis: dienstags und donnerstags
8.30 Uhr (geschlossene Gruppe)
Kontakt: Silke Simon, Tel. 330408;
Luise Slenczka, Tel. 331433

Girls Club: Mädchen 8 bis 11 Jahre,
montags 14tägig 
von 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr, 
Gruppenraum Friedenskirche
Gruppenleitung: Diakonin Kathrin
Penning

Die wilden Bengel: Jungen 8 bis 11
Jahren, montags 15.30 bis 17.30 Uhr,
Gruppenraum Christuskirche
Gruppenleitung: Reiner Siegmund, 
Tel. 30473

Auf Anfrage ist für die beiden Gruppen
ein Fahrdienst zwischen Friedenskirche
und Christuskirche möglich.
Das Programm der Evangelischen
Jugend und vieles mehr findest Du auf
der Website www.evjm.de

Posaunenchor:
Mittwochs ab 20.15 Uhr Christuskirche
weitere Bläser sind willkommen
Kontakt: Pfarramt, Tel. 32820

Konfirmanden:
Mittwochs und donnerstags 16.00 bis
17.30 Uhr

Bibelgespräch:
Montag, 26. Januar, 17.00 bis 18.00 Uhr
im Gemeinderaum der Christuskirche

Ökumenische Frauengruppe 
Oberstimm:
Montag, 12. Januar, 20.00 Uhr
„Armenhaus im Paradies“ − Brasilien
einmal anders − Straßenkinderprojekte
in Parnaiba (Nordbrasilien)
Referent: Wenzel Bayerl, Oberstimm

Samstag, 17. Januar
15.00 Uhr

Mitarbeiter-Dank in den Gemeinde-
räumen der Christuskirche
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GEBURTSTAGE

Wir gratulieren:
zum 70. Geburtstag
Binder Michael
Zur Au 4
am 08.01.2009

zum 73. Geburtstag
Schneider Xaver
Schwaigstr. 1
am 08.01.2009

zum 76. Geburtstag
Schauer Eduard
Vorwerkstr. 21⁄2
am 08.01.2009

zum 87. Geburtstag
Jäckle Sebastian
Schulstr. 21
am 08.01.2009

zum 70. Geburtstag
Sommer Anna
Schulstr. 45
am 09.01.2009

zum 73. Geburtstag
Twerdek Nikolaus
Fliederstr. 4, Oberstimm
am 09.01.2009

zum 81. Geburtstag
Szilagyi Maria
von-Plüschow-Str. 19
am 09.01.2009

zum 71. Geburtstag
Simon Hermann
Robert-Koch-Str. 2, Niederstimm
am 10.01.2009

zum 85. Geburtstag
Spachtholz Anna
Wehrfeldstr. 2, Niederstimm
am 10.01.2009

zum 71. Geburtstag
Barwich Karolina
Paarstr. 12
am 11.01.2009

zum 72. Geburtstag
Hrbacek Oskar
Leonhardstr. 20, Pichl
am 11.01.2009

zum 73. Geburtstag
Sporer Rita
Tulpenstr. 12, Oberstimm
am 11.01.2009

zum 87. Geburtstag
Spörer Berthold
Barthelmarktstr. 9, Oberstimm
am 11.01.2009

zum 80. Geburtstag
Schöls Sebastian
Tulpenstr. 20, Oberstimm
am 12.01.2009

zum 74. Geburtstag
Herrmann Josef
Lindach 8
am 13.01.2009

zum 79. Geburtstag
Giebl Erna
Am Reiterkastell 19
am 13.01.2009

zum 80. Geburtstag
Gerngroß Elisabeth
Urferweg 17
am 13.01.2009

zum 76. Geburtstag
Leonhardt Otto
Schanzenweg 81⁄2
am 13.01.2009

zum 87. Geburtstag
Eich Anna
Angerstr. 11
am 13.01.2009

zum 84. Geburtstag
Böhmer Heinrich
Kellerstr. 101⁄2
am 13.01.2009

zum 70. Geburtstag
Ballmann Monika
Messerschmittstr. 7
am 14.01.2009

zum 82. Geburtstag
Fuchs Ernst
Am Reiterkastell 34
am 14.01.2009

zum 79. Geburtstag
Salmen Susanna
Lindacher Str. 8, Westenhausen
am 14.01.2009

zum 83. Geburtstag
Schlüßl Lorenz
Manchinger Str. 10, Oberstimm
am 15.01.2009

zum 83. Geburtstag
Siegel Margot
Ingolstädter Str. 138, Niederstimm
am 15.01.2009

zum 71. Geburtstag
Höhnl Theresia
Am Kreuzfeld 12, Oberstimm
am 16.01.2009

zum 92. Geburtstag
Burgäzy Erich
Schulstr. 21
am 16.01.2009

zum 86. Geburtstag
Sterr Meta
Leonhardstr. 12, Pichl
am 17.01.2009

zum 70. Geburtstag
Schaubeck Theres
Lindenstr. 41
am 18.01.2009

zum 76. Geburtstag
Loy Maximilian
Am Reiterkastell 3
am 18.01.2009

zum 73. Geburtstag
Steinbeißer Friedrich
Niederfelder Str. 45
am 18.01.2009

zum 72. Geburtstag
Mayer Eugen
Leisenhart 9
am 19.01.2009

zum 83. Geburtstag
Kuhn Erna
Am Burgfeld 2
am 19.01.2009

zum 89. Geburtstag
Schmidt Georg
Hauptstr. 1, Westenhausen
am 19.01.2009

zum 88. Geburtstag
Winzinger Magdalena
Otto-Hahn-Str. 28, Niederstimm
am 19.01.2009

zum 85. Geburtstag
Russer Martin
Bahnhofstr. 25
am 19.01.2009

zum 78. Geburtstag
Preis Therese
Paarstr. 11
am 19.01.2009

zum 72. Geburtstag
Fieger Ottilie
Amselstr. 121⁄2
am 19.01.2009

zum 73. Geburtstag
Lang Roland
Leisenhart 29
am 19.01.2009

zum 72. Geburtstag
Huber Alfons
Leisenhart 11⁄2
am 19.01.2009

zum 72. Geburtstag
Weich Johann
Ortsstr. 21⁄2, Niederstimm
am 20.01.2009

zum 82. Geburtstag
Winzinger Erika
Römerstr. 14
am 20.01.2009

zum 76. Geburtstag
Maier Katharina
Lilienthalstr. 1 1/3
am 20.01.2009

zum 75. Geburtstag
Schmidt Auguste
Kellerstr. 22
am 20.01.2009

zum 73. Geburtstag
Medele Maria
Manchinger Str. 72, Oberstimm
am 21.01.2009

zum 83. Geburtstag
Lederer Franziska
Lilienthalstr. 109
am 21.01.2009

zum 73. Geburtstag
Reith Anna
Nibelungenstr. 2
am 22.01.2009

zum 78. Geburtstag
Dangl Franz
Ingolstädter Str. 15
am 22.01.2009

zum 90. Geburtstag
Kormann Katharina
Donaufeldstr. 2
am 22.01.2009

zum 80. Geburtstag
Weigerding Irmgard
Leisenhart 23
am 22.01.2009

zum 79. Geburtstag
Parth Maria
Steinwies 18
am 22.01.2009

zum 76. Geburtstag
Hammerl Johann
Siedlungsring 13
am 22.01.2009

zum 70. Geburtstag
Förtsch Elisabeth
Sommerstr. 2
am 23.01.2009

zum 72. Geburtstag
Maciejewski Agnes
Messerschmittstr. 102
am 23.01.2009

zum 74. Geburtstag
Dreyer Werner
Lindacher Str. 37, Westenhausen
am 24.01.2009
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zum 91. Geburtstag
Sawitzki Charlotte
Schulstr. 21
am 24.01.2009

zum 71. Geburtstag
Spiess Günter
Am Reiterkastell 211⁄2
am 25.01.2009

zum 84. Geburtstag
Ismann Anna
Fischergasse 7
am 25.01.2009

zum 79. Geburtstag
Weißenborn Brigitte
Reiterweg 41
am 25.01.2009

zum 71. Geburtstag
Witthöft Friedrich-Wilhelm
Lilienthalstr. 23
am 26.01.2009

zum 76. Geburtstag
Lutz Bartholomäus
Barthelmarktstr. 5, Oberstimm
am 26.01.2009

zum 70. Geburtstag
Graf Erich
Johannesstr. 11, Pichl
am 27.01.2009

zum 72. Geburtstag
Meister Nils
Am Reiterkastell 26
am 27.01.2009

zum 74. Geburtstag
Klar Wolfgang
Lindenstr. 29
am 27.01.2009

zum 71. Geburtstag
Leistritz Dieter
Lilienthalstr. 137
am 28.01.2009

zum 91. Geburtstag
Plötz Rosa
Vorwerkstr. 12
am 28.01.2009

zum 71. Geburtstag
Bergmeier Irene
Georg-Mathes-Str. 6
am 28.01.2009

zum 76. Geburtstag
Peters Erika
Lilienthalstr. 15
am 28.01.2009

zum 78. Geburtstag
Trübenbach Ernst
Leisenhart 22
am 28.01.2009

zum 88. Geburtstag
Ziegler Gertrud
Schulstr. 21
am 28.01.2009

zum 83. Geburtstag
Zillner Mathilde
Schulstr. 21
am 28.01.2009

zum 76. Geburtstag
Antesevic Novak
Niederfelder Str. 56
am 28.01.2009

zum 72. Geburtstag
Klat Ida
Messerschmittstr. 2
am 28.01.2009

zum 71. Geburtstag
Gerards Werner
Lilienthalstr. 37
am 29.01.2009

zum 88. Geburtstag
Bergmeier Blasius
Schulstr. 21
am 29.01.2009

zum 74. Geburtstag
Meier Walter
Ursinusstr. 4
am 29.01.2009

zum 76. Geburtstag
Forch Waltraud
Leisenhart 25
am 30.01.2009

zum 78. Geburtstag
Lorenz Josef
Manchinger Str. 33, Oberstimm
am 30.01.2009

zum 79. Geburtstag
Kömp Martha
Manchinger Str. 28, Oberstimm
am 30.01.2009

zum 87. Geburtstag
Hierl Anna
Lilienthalstr. 135
am 30.01.2009

zum 72. Geburtstag
Wirth Helene
Immelmannstr. 1, Oberstimm
am 31.01.2009

zum 71. Geburtstag
Sauerwald Katharina
Messerschmittstr. 2
am 01.02.2009

zum 83. Geburtstag
Lutz Elisabeth
Leisenhart 16
am 01.02.2009

zum 76. Geburtstag
Hölzl Hermann
Kellerstr. 14
am 01.02.2009

zum 70. Geburtstag
Schweiger Erwin
Ingolstädter Str. 44
am 02.02.2009

zum 87. Geburtstag
Siegmund Lucie
Kellerstr. 8
am 02.02.2009

zum 75. Geburtstag
Mayerhofer Maria
Auenstr. 241⁄2
am 02.02.2009

zum 80. Geburtstag
Hederer Maria
Asternstr. 9, Oberstimm
am 02.02.2009

zum 71. Geburtstag
Ziegler Friedrich
Sudetenstr. 1
am 03.02.2009

zum 78. Geburtstag
Markel Marianne
Manchinger Str. 5, Oberstimm
am 03.02.2009

zum 81. Geburtstag
Bannach Armella
Schrankenweg 2
am 03.02.2009

zum 81. Geburtstag
Nerb Ingeborg
Georg-Mathes-Str. 11
am 03.02.2009

zum 89. Geburtstag
Kofsky Erika
von-Plüschow-Str. 13
am 03.02.2009

DIAMANTENE HOCHZEIT

Fronius Maria und Simon
von-Plüschow-Str. 1
am 15.01.2009

GOLDENE HOCHZEIT

von Bobrucki Johanna 
und Peter
Lilienthalstr. 101
am 31.01.2009

zum 89. Geburtstag
Finkenzeller Maria
Geisenfelder Str. 57
am 03.02.2009

zum 78. Geburtstag
Jäger Erna
Forstwiesen 38
am 03.02.2009

zum 78. Geburtstag
Hallermeier Kuno
Am Pfahl 12
am 03.02.2009

zum 73. Geburtstag
Gößl Ursula
Im Wechselfeld 18
am 03.02.2009

zum 81. Geburtstag
Lehmeier Genovefa
Am Unterfeld 1, 
Oberstimm
am 04.02.2009

zum 81. Geburtstag
Wörle Martina
Schulstr. 21
am 04.02.2009

zum 82. Geburtstag
Haser Jakob
Pichler Str. 12, Oberstimm
am 04.02.2009

AUTOHAUS ZIMMERMANN GMBH 

Schlosserstraße 7, Manching, Tel: 08459/7376

Umrüst-Fachbetrieb für Autogasanlagen

FREIE FAHRT FÜR AUTOGAS !!!

Steuerbegünstigung bis 2018. Es bleibt dabei:

Voller Tank, Halbe Kosten !!!
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MANSCHUKO

Die närrische Zeit kann bei
Manschuko beginnen

Für einen Betrag von über 7500 Euro wurden Garde, Komitee und
Jugendtanzgruppe mit neuen Thermojacken ausgestattet. Als
Sponsoren für die 120 in schwarz gehaltenen Anzüge konnte die
Hallertauer Volksbank (2500 Euro) und die Firma Mewa (4500 Euro)
gewonnen werden. Vorstandsmitglied der Hallertauer Volksbank
Walter Zillner und die beiden Geschäftsführer Siegfried Eckert und
Thomas Aeschlimann von der Firma Mewa übergaben die Anzüge
dem 1. Präsidenten der Faschingsgesellschaft Manschuko, Thomas
Leistritz, und seinem Stellvertreter Roland Spies. Schmidtner

TRACHTENVEREIN „D’PAARTALER“

65-jähriges Gründungsfest 2010
Nach der Vertragsunterzeichnung mit dem Festwirt Johann Stopfer
für das 65-jährige Gründungsfest 2010 des Trachtenvereins „D’Paar-
taler“ mit Gaufest, das auf dem großen Parkplatz am Braunweiher
stattfindet, konnte nun in einem weiteren Schritt die Reichertshofe-
ner Blaskapelle als Festkapelle verpflichtet werden.

Weitere Termine 2009
Die Wanderung am Heilig-Drei- König, dem 6. Januar 2009, findet ab
14.00 Uhr statt. Der Treffpunkt ist am Parkplatz Neukauf.

18. Februar 2009 Kinderfasching im Vereinskeller
19. Februar 2009 Weiberfasching im Vereinskeller
21. Februar 2009 Ball der Vereine
22. Februar 2009 Faschingsumzug Schmidtner

KRIEGER-, VETERANEN-, SOLDATENVEREIN

Dank für Spendenbereitschaft
Franz Gmelch, Vorsitzender
des Krieger-, Veteranen und
Soldatenvereins aus Man-
ching, möchte sich für die
enorme Spendenbereitschaft
der Manchinger Bevölkerung

bei der diesjährigen Friedhofs-
sammlung (es wurden 1.271,53
Euro gespendet) für den Bund
Deutscher Kriegsgräber herz-
lich bedanken.

Schmidtner

Ein Thema, das sich von
beiden Seiten beleuchten
lässt und oft heiß umstritten
ist. Um es nicht einseitig
werden zu lassen, soll zum
Mietrecht mal ein bisschen
was zu den Rechten und
Pflichten beider Seiten
geschrieben werden.

Vertragliche Pflichten
Zunächst ist da die Pflicht des
Mieters, regelmäßig die monatli-
che Miete zu zahlen. Im Gegen-
zug muss der Vermieter die Miet-
sache mangelfrei zur Verfügung
stellen. Ausnahmen hiervon kann
es aber geben, wenn zum Bei-
spiel der Mieter Renovierungs-
pflichten übernimmt und dafür
weniger Miete bezahlt.

Mietmängel
Falls der Vermieter das Mietob-
jekt nicht ordnungsgemäß und
voll funktionstüchtig dem Mieter
zur Verfügung stellt, hat der Mie-
ter das Recht, seine Mietzahlun-
gen zu kürzen. Die Kürzung darf
aber nur in dem Umfang vorge-
nommen werden, wie die Miet-
sache tatsächlich beeinträchtigt

wird. Zur Berechung des Minde-
rungsumfanges gibt es verschie-
dene Tabellen. Einen groben An-
haltspunkt stellen jedoch Bei-
spiele aus der Rechtsprechung
dar, die jedoch teilweise erheb-
lich voneinander abweichen. So
liegt die Minderungsmöglichkeit
bei einem Ausfall der Heizung
zwischen 40% (Landgericht Ber-
lin) bis hin zu 100 % (Landgericht
Hamburg). Bei schlecht funktio-
nierender Heizung kommt eine
Minderung von ca. 25%-30% in
Betracht (Landgericht München).
Übrigens ist der Minderungsbe-
trag von der Bruttomiete, also
einschließlich der Nebenkosten,
zu berechnen.

Vorsicht!
Falls der Mieter mit der Minde-
rung zu großzügig ist oder die
Minderung zu Unrecht erfolgte,
kann der Vermieter die fristlose
Kündigung aussprechen. Sofern
der Mieter nämlich mit insge-
samt zwei Monatsmieten in Zah-
lungsrückstand gerät, gleich aus
welchem Grund, darf der Vermie-
ter kündigen. Deswegen sollte
man dann wenigstens die Miete

unter dem Vorbehalt der Rück-
forderung entrichten.

Wie wird geräumt?
Wenn der Vermieter wirksam ge-
kündigt hat und der Mieter nicht
ausziehen will, muss der Vermie-
ter eine Räumungsklage durch-
führen. Mit dem Urteil des Ge-
richts kann dann ein Gerichtsvoll-
zieher beauftragt werden, die
Räumung durchzuführen. Aller-
dings entsteht für die Räumung
ein hoher Kostenaufwand, der
schnell einen fünfstelligen Be-
trag erreicht. Billiger ist da die
Vollstreckung nach „Berliner Mo-
dell“. Dabei macht der Vermieter
sein Pfandrecht an den Sachen
des Mieters geltend, so dass die
Sachen in der Wohnung oder
dem Gelände des Vermieters
verbleiben müssen. Doch gibt es
hier auch ein Risiko für den Ver-
mieter, dazu weiter unten.

Vollstreckungsschutz für den
Mieter?
Gegen die Vollstreckung kann
der Mieter einen Vollstreckungs-
schutzantrag bei Gericht stellen.
Jedoch wird dieser Antrag nur in

seltenen Fällen bewilligt. Es
müssen nämlich unter Würdi-
gung des Schutzbedürfnisses be-
sondere Umstände vorliegen, die
einen Härtefall und damit die
Aussetzung der Vollstreckung
rechtfertigen. So beispielsweise
bei erheblicher Gesundheitsge-
fährdung des Mieters, der ein
schweres Herzleiden hat, im
Falle des Auszuges.

Bei der Vollstreckung nach
dem „Berliner Modell“ gibt es
aber eine Lücke für den Mieter.
Grundlage hierfür ist eine auch
nicht jedem Anwalt geläufige
höchstrichterliche Entscheidung.
So kann der Mieter noch am Mor-
gen der Zwangsvollstreckung mit
einer einstweiligen Verfügung die
Zwangsvollstreckung einstellen
lassen, so dass der Vermieter un-
verrichteter Dinge wieder abzie-
hen muss. Dies eröffnet selbst
dem gewerblichen Mieter dann
noch eine letzte Galgenfrist.

Abschließend hoffe ich jedoch,
dass Mieter und Vermieter mit-
einander reden können und sich
einigen, dann schlafen beide oft-
mals besser.

Thilo Alexander Bals

RECHTE UND PFLICHTEN

Immer Ärger mit dem Vermieter..... 
oder muss es heißen immer Ärger mit dem Mieter?
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Die Vorbereitungsarbeit eines
ganzen Jahres wurde mit einem
Bilderbuchwetter belohnt. Die
Vorstandschaft von AmiciO freut
sich über diesen Erfolg.

Doch der Vorstand allein ist
nichts ohne die Unterstützung
vieler helfender Hände vor und
hinter den Kulissen. Herzlichen
Dank an alle, die zum Gelingen
des 6. Oberstimmer Christ-
kindlmarktes beigetragen ha-
ben.

Die Besucher drängten sich an
den liebevoll dekorierten Stän-
den, der Bühne und der Krippe
mit lebenden Tieren. Viele lobten
die fairen Preise der angebote-
nen Waren, Getränke oder Spei-
sen. Der Kommerz steht im
Oberstimmer Christkindlmarkt
nicht im Vordergrund, so auch
der Grundsatz des Veranstalters.

Vor allem Familien mit Kindern

sind auf dem Markt gut aufgeho-
ben: Ponyreiten, Karussell,
Wurfbude, Schießbude.... alles
was das Kinderherz begehrt. 

Das abwechslungsreiche Pro-
gramm auf der Bühne und in der
Krippe sorgte für beste Unterhal-
tung und gab Nachwuchskünst-
lern sowie Profis die Gelegen-
heit ihr Können unter Beweis zu
stellen. Die Vorstandschaft hofft
auch in diesem Jahr auf ein so
harmonisches Gelingen des
Marktes.

AmiciO’s Erlös wird natürlich
wieder in die Förderung von Kin-
dern/Jugendlichen und Familien
fließen.

Alle Mitglieder von AmiciO
sind herzlichst zur Jahres-
hauptversammlung am 30. Ja-
nuar 2009 um 20 Uhr im Gast-
hof Euringer in Oberstimm
eingeladen!

AMICIO

Christkindlmarkt Oberstimm −
auch dieses Jahr wieder großer
Besuchermagnet

KRIEGERVEREIN OBERSTIMM

Düsedau will Jüngere in den Vereinsablauf einbinden
Eindringlich appellierte der
Vorsitzende vom Krieger-
und Soldatenverein Ober-
stimm, Norbert Düsedau, auf
der Jahresversammlung an
die jüngeren Mitglieder, sich
reger bei Umzügen zu
beteiligen.

Es ist der Zeitpunkt gekommen,
so der Vorsitzende, wo die älte-
ren Vereinsmitglieder aus ge-
sundheitlichen Gründen oder
wegen der zu großen Hitze im
Sommer die langen Wege bei
Umzügen oft nur schwerlich be-
wältigen. Auch sollte es selbst-
verständlich sein, so Düsedau,
verstorbene Mitglieder mit einer
größeren Präsenz und in Ver-
einskleidung auf dem letzten
Weg zu begleiten. Ein weiteres
Mitglied bemängelte, dass es
immer weniger Mitglieder wer-
den, die sich bei der Kriegsgrä-
bersammlung zur Verfügung
stellen.

Eingehend auf die Tagesord-
nung erläuterte Düsedau, dass
dem Verein zur Zeit 166 Mitglie-
der angehören. Bei drei Vor-

standssitzungen wurden über
die Teilnahmen an 26 Veranstal-
tungen mit und ohne Fahnenab-
ordnungen beraten. Als beson-

deres Ereignis wertete Düsedau
das Gebietsverbandschießen
mit Bundeswehrwaffen in
Stammham und die Teilnahme
beim Reservistentag in Ingol-
stadt, bei dem die Oberstimmer
die stärkste Gruppe stellten.

Aber auch beim Kriegerjahrtag
und am Volkstrauertag zeigte der
Krieger- und Soldatenverein
Flagge. Mit einigen lobenden
Worten über die gute Kamerad-
schaft bei den Oberstimmern lei-
tete der Vorsitzende des Ge-
bietsverbandes Josef Vogelsang

zu den anstehenden Ehrungen
über.

Geehrt wurden für 50 Jahre
Vereinstreue Hans Lorenz, 40
Jahre Jakob Hengl, Hubert Josef
und Konrad Schaller. Das Ehren-
kreuz des Bayerischen Soldaten-
Bundes erhielt Michael Bachin-
ger, Manfred Binder, Josef
Hauck, Karlheinz Klingshirn, Mar-
tin Schmid und Andreas Szeili.
Außerdem wurde Horst Hallwaß
das BSB-Ehrenkreuz für 50 Jahre
und Richard Drack für 40 Jahre
angeheftet.

Mit Ehrungen langjähriger Mitglieder des Oberstimmer Kriegervereins durch den Vorsitzenden Norbert
Düsedau (links) endete die Jahresversammlung. Schmidtner
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WASSERWACHT ORTSGRUPPE MANCHING

Wasserwacht-Tipp − Heute:
SELBSTRETTUNG BEI EISUNFALL

Beachten Sie, dass erst eine Eisfläche von 8 cm Stärke für mehrere
Personen tragfähig ist. Sollten poröse Einschlüsse im Eis vorhanden
sein, so verringert sich die Tragfähigkeit.

Wenn Sie ins Eis eingebrochen sind, können Sie versuchen, sich
selbst zu retten indem Sie:

● Ruhe bewahren
● Um Hilfe rufen
● Vermeiden unter das Eis zu geraten
● Am Eisrand festhalten
● Sich langsam mit dem Oberkörper und Füßen auf das Eis schieben;

sich seitlich vom Eisloch wegrollen

Verteilen Sie Ihr Gewicht auf dem Eis auf eine möglichst große Flä-
che. Die erreichen Sie indem Sie sich hinlegen.

Verlassen Sie die Eisfläche auf dem gleichen Weg, auf dem Sie das
Eis betreten haben. Verwenden Sie den gleichen Weg auch wenn ein
anderer kürzer wäre. Das Eis hat Sie auf dem Hinweg getragen und
sollte damit auch für den Rückweg am sichersten sein.

Wenn Sie beobachten, dass jemand ins Eis eingebrochen ist, so
setzen Sie bitte unverzüglich den Notruf (Tel. 112) ab.

WASSERWACHT WARNT

Tragkraft des Eises ist
trügerisch
Aufgrund verschiedener Ein-
flüsse kann das Eis an manchen
Stellen eines Gewässers unter-
schiedliche Dicken aufweisen.
Strömungen, Bodenwärme, Zu-
flüsse oder überfrorene Fische-
reilöcher sind Ursachen für
dünne Eisdecken. Bereits bei ge-
ringer Belastung können solche

Eisflächen brechen. Die größte
Gefahr einer ins Eis eingebro-
chenen Person ist eine starke
Unterkühlung. Der nach weni-
gen Minuten eintretende Be-
wußtseinsverlust führt unwei-
gerlich zum Ertrinken.

Eine Selbstrettung aus dem ei-
sigen Naß der winterlichen Ge-
wässer muß innerhalb kürzester
Zeit erfolgen. Es sollte auf jeden
Fall Panik vermieden werden. Ist
das Eis am Rand der Einbruch-
stelle halbwegs tragfähig, versu-
chen Sie sich flach auf das Eis zu
schieben und kriechen dann
langsam zum Ufer. Reicht die
Stabilität dazu nicht aus, versu-
chen Sie das Eis mit den Fäusten
oder den Ellenbogen stückweise
zu zerbrechen und bahnen sich

somit einen Weg zum Ufer oder
zum tragfähigen Eis.

Gelingt es dem Verunglückten
nicht sich selbst zu befreien, so
muss der Retter ihm auf dem Eis
zu Hilfe kommen. Hierbei darf
sich der Helfer der Einbruch-
stelle nie stehend nähern. Er
schiebt sich vielmehr liegend
zum Eisloch vor. Dabei sollte er
unbedingt angeleint sein, zur Not
auch mit einem Abschleppseil
oder einer Hundeleine. Von gro-
ßem Vorteil ist es, wenn er sich
auf einer großflächigen Unter-
lage (breites Brett, umgedrehter
Tisch) zum Verunglückten heran
schiebt. Hat er sich genügend
genähert , reicht er dem Verun-
glückten Hilfsmittel wie Bretter,
Leitern, Äste oder Stangen an
denen er sich herauszuziehen
kann. Auf keinen Fall sollte dem
Verunglückten die Hand gereicht
werden.

Tauchversuche nach einer un-
ter der Eisdecke verschwunde-
nen Person sollen möglichst un-
terbleiben.

Nach der Rettung sind le-
bensrettende Sofortmaßnah-
men einzuleiten. Der Unter-
kühlte soll flach gelagert, zuge-
deckt und nicht unnötig bewegt
werden.

Bei der Beobachtung eines
Eisunfalls ist sofort der Ret-
tungsdienst und die Wasser-
wacht unter der Notrufnummer
112 zu verständigen.

Ihr Partner für Bau,
Hof und Garten

Landhandel − Baubedarf
85077 Manching

Telefon (0 84 59) 10 81
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Ab 15. Januar 2009 findet
wieder jeden Donnerstag um
17.00 Uhr die Senioren-
gymnastik im Seniorenheim
statt. Der Unkostenbeitrag
bis Ostern beträgt 1 14,00.

Selbstverständlich können auch
Nichtbewohner des Senioren-
heimes an der Gymnastik teil-
nehmen. Info Frau Besl, Telefon
79 44.

08.01.2009, 14.00 Uhr:
„Gump und Gänswürger“; Film
vom gleichnamigen Stück der
Theaterbühne Manching

22.01.2009, 14.00 Uhr
Spielenachmittag

05.02.2009, 14.00 Uhr
Wir fertigen Papiertaschen.

Bitte Schere und evtl. Kleber mit-
bringen.

SENIORENGYMNASTIK

Seniorentreff der Nachbar-
schaftshilfe, Schulstraße 21

VHS-YOGA IN MANCHING

Noch einige freie Plätze
Ab Montag, 2. Februar 2009, jeweils von 10.00 bis 11.30 Uhr, 17.30 bis
19.00 Uhr, 19.00 bis 20.30, 12 x 90 Minuten.

Hormonyoga auf Anfrage!

Info und Anmeldung: Barbara Angerer, Telefon (0 84 53) 33 07 98

MANCHING, OBERSTIMM, NIEDERSTIMM, PICHL

Manchinger Jugendfeuerwehren legten
erfolgreich den Wissenstest 2008 ab
Die Jugendfeuerwehren aus
Manching, Oberstimm,
Niederstimm und Pichl
nahmen am 28.11.2008
gemeinsam mit der Gruppe
aus Ernsgaden erfolgreich
am Wissenstest teil.

Thema war in diesem Jahr der
Bereich „Schläuche“. So

musste neben einigem theoreti-
schem Wissen, ebenso eine
praktische Prüfung abgelegt
werden. Gemeinsam in einem
Trupp war ein ordentlicher Auf-
bau von Verteiler bis zum Strahl-
rohr zu zeigen.

Durch die gute Vorbereitung
der verantwortlichen Jugend-
warte, war es für alle Teilnehmer

kein Problem das Gelernte um-
zusetzen und den Wissenstest
erfolgreich zu beenden.

So wurden von den einzelnen
Jugendfeuerwehren folgende
Leistungsstufen erreicht:

Manching:
2× Bronze, 2× Silber, 4× Gold
und 2× Gold in Blau

Wir reduzieren
Sie profitieren

% % % % % %

% % % % % %

Schreinerei – Innenausbau Heribert Mayr

Ingolstädter Str. 27
85077 Manching

Einzelmöbel - Ausstellungsstücke Tel. 08459 / 915
radikal reduziert Fax 08459 / 7267

Design vom Schreiner

Oberstimm: 4× Silber, 2× Gold
und 1× Gold in Blau

Niederstimm: 2× Bronze, 2×
Gold

Pichl: 5× Bronze, 2× Silber

Wissenstest 2008: Jugendfeuerwehren aus Manching, Oberstimm, Niederstimm und Pichl

Der Gewerbeverband Manching e. V.
wünscht seinen Mitgliedern, Kunden

und Bekannten

ein gutes neues Jahr 2009.
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KLEINTIERZUCHTVEREIN

Die Kaninchenausstellung in Manching war ein Erfolg
Es ist immer wieder erstaun-
lich, wie viele junge Züchter
sich ein Fachwissen über ihr
schönes Hobby, das Züchten
von Kaninchen, angeeignet
haben.

Dies wurde wieder einmal bei
der achten gemeinsamen Kanin-
chenausstellung deutlich die zu-
sammen mit dem Kleintier-
zuchtverein Ingolstadt und den
Züchtern aus Manching durch-
geführt wurde.

Zwei Tage lang konnten 130
Besucher über 250 Tiere in allen
Größen, Farben und Rassen be-
wundern. Besonders hat es der
aufgebaute Streichelzoo den
kleinen Besuchern angetan.
Dort konnte jedes Kind einen
kleinen Hasen streicheln und in
den Arm nehmen. Aber so man-
cher hatte Tränen in den Augen,
weil er das Kuscheltier nicht mit-
nehmen durfte.

Bürgermeister Herbert Nerb,

der die Schirmherrschaft über-
nahm, zeigte sich erfreut, dass
die Aussteller einen Überblick
über ihren züchterischen Erfolg
einem breiten Publikum zugäng-
lich machten. Der Vorsitzende
der Manchinger Kleintierzüch-
ter, Christian Huber, betonte vor
der Preisverteilung, dass es

nicht nur um eine Freizeitbe-
schäftigung geht, vielmehr ist es
eine Übernahme von Verant-
wortung und Führsorge für eine
selbst auferlegte Aufgabe, mit
dem Ziel, rassevollendete Tiere
zu züchten und diese art- und
tierschutzgerecht zu halten.

Vereinsmeister bei der Man-

chinger Jugend wurde Tomas
Lang mit 484 Punkten, gefolgt
von Patrik Fuchs. Ehrenpreise
erhielten Nico Fuchs sowie Ro-
land und Stefan Stoll.

Bei der Ingolstädter Jugend
darf sich Michaela Heller mit
290,5 Punkten, vor Fabian Miedl
und Carina Fogl erster Jugend-
vereinsmeister nennen.

Den Pokal als erster Vereins-
meister bei den Senioren aus
Manching durfte Martin Stoll mit
483 Punkten vor Heidi Kreutmair
und Oskar Hrbacek mit nach
Hause nehmen.

Bei den Ingolstädter Züchtern
wurden gleich fünf Vereinsmeis-
ter gekürt. Platz eins belegte
mit 483 Punkten Richard
Schmailzl, gefolgt von Ferdinand
Fogl, der mit verschiedenen
Rassen Platz zwei und drei be-
legte. Auf Platz vier landete Er-
win Heller. Gabi Fogl konnte
noch mit seinem Kaninchen
Platz fünf behaupten.

Bei der achten Kaninchenausstellung in Manching wurde vor allem
die züchterischen Erfolge der Jugend honoriert. Schmidtner

KEGELCLUB ZAUNER

Manchinger Marktmeisterschaft im Kegeln besteht seit 25 Jahren
Als vor 25 Jahren der
Vorsitzende vom Kegelclub
Zauner in Manching, Max
Kraus, die Marktmeister-
schaft im Kegeln aus der
Taufe hob, konnte noch
keiner ahnen, welchen
Beliebtheitsgrad der jährlich
durchgeführte Wettbewerb
bei der Bevölkerung erringen
wird.

In einem kurzen Abriss ging Kraus
vor der Verleihung der Pokale und
Urkunden für die diesjährige
Marktmeisterschaft auf den ge-

schichtlichen Werdegang der
Marktmeisterschaft ein. 1984
setzte der rührige Vorsitzende
seine Idee um, alle Bürger und
Vereine an der Meisterschaft zu
beteiligen.

Die erste Marktmeister fand
1984 auf der Kegelbahn im Sport-
heim Kinkel statt, bei der sich 23
Mannschaften beteiligten. Mit
373 Holz wurde damals der ESC
Oberstimm Marktmeister. Nach
Einzug in die renovierte Kegel-
bahn im Hotel Zauner steigerte
sich die Beteiligung von Jahr zu
Jahr. Schoben 1997 noch 16

Mannschaften die Kugel auf die
neun Kegeln, so standen zur
Marktmeisterschaft 2008 schon
122 Mannschaften, darunter 18
Damen-, 62 Herren-, 29 Mixed-
und 13 Jugendmannschaften auf
der Kegelbahn.

Roswitha Drexler, die im letz-
ten Jahr den Vorsitz im Kegelclub
übernommen hat, bedankte sich
für die enorme Beteiligung an der
Marktmeisterschaft. Marktmeis-
ter bei den Herren wurde das
Team Anton Sträußl und Gerhard
Huber vom SV Manching. Bei den
Damen schob Margot Mißbichler
und Helga Dirsch vom Club Alle

Neune die beste Kugel.
Die Jugend war mit Roland und

Stefan Stoll vom Kleintierzucht-
verein Manching erfolgreich. In
der Mixed-Klasse belegten Platz
eins Maria und Hermann Dasch
von den Eichenlaubschützen aus
Pichl. Bester Einzelkegler bei den
Herren war Gerhard Schmid mit
207 Holz vom Club Alle Neune.
Bei den Damen Christa Hörman
vom Bundeswehr-Sozialwerk mit
185 Holz und bei der Jugend Tho-
mas Schmid 154 Holz von der
Freiwilligen Feuerwehr Man-
ching. Den Jubiläumspokal ge-
wann Johann Ettinger sen. 

Fröhliche Gesichter gab es bei den einzelnen Gewinnern der
25. Marktmeisterschaft im Kegeln. Schmidtner



I n fo rmat ionsb la t t  fü r  den  Mark t  Manch ing  � Ausgabe 1 Januar  2009  � Sei te  19

Ab Anfang Januar bietet die
Abteilung Gymnastik/Turnen
im Rahmen ihres Sport-
programms eine neue
Trainingsstunde für „Bauch −
Beine − Po“ an.

Die neue Fitnessstunde findet
ab 08. Januar 2009 jeden Don-

nerstag von 17 bis 18 Uhr in der
Turnhalle der Donaufeldschule
statt und wird von MBB-Übungs-
leiter Hr. Koch geleitet. Vereins-
mitglieder und neue Interessen-
ten am Sportprogramm der MBB
SG Manching sind herzlich will-
kommen. Alois Rieder

Pressewart MBB SG Manching

MBB SG MANCHING

Turnen: „Bauch − Beine − Po“
der MBB SG Manching

MBB SG MANCHING

Starker Anstieg bei Sportabzeichenverleihung

Polsterei  · Gardinen · Bodenbeläge
Teppichbodenreinigung

Am Eichelbaum 1a · 85077 Manching

08459 - 3 00 67 info@raumidee.eu

Ihr Meisterbetrieb 

��

Uhren

Schmuck
MANCHING

INGOLSTÄDTER STR.7
TEL. 0 84 59 / 73 33

. . . w
o sonst!

www.uhren-fiedler.de

Mit insgesamt 71 erfolg-
reichen Aktiven konnten die
Sportler der MBB SG
Manching ihr bisheriges
Rekordjahr 2006 (58 Teil-
nehmer) bei der Abnahme
des Deutschen und
Bayerischen Sportabzeichens
2008 deutlich übertreffen.

Vor allem bei den Kindern gab
es mit 47 Verleihungen einen
Anstieg von fast 50 % gegen-
über dem Vorjahr (31). So konn-
ten Manchings zweite Bürger-
meisterin Elke Drack, MBB-Or-
ganisatorin Petra Maier und die
Jugendleiterin der Abteilung
Gymnastik/Turnen der MBB SG
Manching, Katharina Mindum,
im übervoll besetzten Saal des
Gasthofes Kumpf in Nieder-
stimm die zahlreichen Jugend-
Sportabzeichen 2008 überrei-
chen. Jüngste Teilnehmer wa-
ren dabei die jeweils Siebenjäh-
rigen Lydia Morscher, Sophia
Müller und Linda Gross.

Im Erwachsenenbereich gab
es dagegen nur einen leichten
Anstieg der Teilnehmerzahl; so
errangen 24 (im Vorjahr 21) Ath-
letinnen und Athleten das Deut-
sche Sportabzeichen und insge-
samt vierzehn Sportler auch das
Bayerische Sportabzeichen
(13× Gold, 1× Silber), das hö-
here Einzelleistungen erfordert.
Organisatorin Petra Maier ist da-
bei mit der neunten Wiederho-
lung des Bayerischen Sportab-
zeichens in Gold die erfolg-
reichste Manchinger Athletin.
Elke Drack stellte die Bedeu-
tung sportlicher Anforderungen
wie Ausdauer oder Konzentra-

tion auch für das alltägliche Le-
ben heraus, überreichte den
Aktiven die Urkunden und Na-
deln und konnte dabei die im
Jahr 1948 geborene Christa Böll

als, wie schon im vergangenen
Jahr, älteste Athletin besonders
hervorheben.

Alois Rieder

Pressewart MBB SG Manching

Die erfolgreichen Kinder, Jugendlichen, und Erwachsenen bei der Sportabzeichenübergabe 2008 am Niederstimmer Gasthof Kumpf.
Foto: A. Rieder
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MBB SG MANCHING � AIKIDO Neugründung einer Aikido-Abteilung bei der MBB SGMit der Neugründung einer

Kampfsportabteilung für

Aikido hat die MBB SG

Manching ihr sportliches

Angebot erneut erweitert.Nachdem am 807.3720173die Ab-

teilung Basketball als letzte Ab-

teilungsneugründung innerhalb

der MBB SG aus der Taufe ge-hoben worden war, ist nun mit

der Kampfsportabteilung für Ai-

kido die 16. Abteilung gegründet

worden.

Zur Gründungsversammlung

einer Aikido-Abteilung waren am

2. Dezember 2018 einige inte-

ressierte Kampfsportler in das

MBB Vereinsheim nach Pichl ge-

kommen.Am Ende der Informationsver-

anstaltung konnte der SG-Vorsit-

zende Richard Besl die neue

Abteilung mit mehreren Grün-

dungsmitgliedern offiziell neu

gründen, während Initiator Frank

Morgenstern, der den Anstoß

zu dieser Abteilungsgründung

aus seiner Kampfsporterfahrung

in Ottobrunn gegeben hatte,zum Abteilungsleiter gewählt

wurde.

Informationen zur neuen Ab-

teilung erteilt die MBB-

Geschäftsstellenleiterin Sonja

Heinz unter Telefon 08459/

325092, E-Mail: geschaeftsstelle

@mbbsg.deAlois Rieder

Pressewart MBB SG Manching

SV MANCHING Fußballer sorgen für �Budenzauber� in der LindenkreuzhalleMit zahlreichen Hallen-

turnieren überbrücken die

Fußballer des SV die

Winterpause.

Den Anfang machen die

C2-Junioren, die am 82.010.9

gegen sieben andere

Mannschaften um den

Turniersieg kämpfen.Bis zum 6. Januar schließen sich

die AH, die D1-Junioren, die Da-

menmannschaft, die F1-Junio-

ren, die Reserve und die B1-Ju-

nioren dem Turnierreigen an. Am18. Januar greifen dann die C1-Junioren in das Turniergesche-

hen ein. Besondere Höhepunkte

der diesjährigen Hallensaison

sind die Endrunde der Kreismeis-

terschaft im Kreis Donau-Isar am4. Januar, die oberbayerische

Hallenmeisterschaft am 17. Ja-

nuar, das Werner-Brehm-Ge-

dächtnisturnier am 31. Januar so-

wie die Bezirksmeisterschaften

der A- und D-Junioren am 1. Fe-

bruar.Die Termine in der ÜbersichtTag Datum Beginn
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Eine stimmungsvolle
Weihnachtsfeier erlebten
über 100 Mitglieder des SV
Manching. Vor dem
vereinseigenen Sportheim
hatten einige Helfer unter
der Leitung von Walter
Göppel, Martin Lang und
Franz Bergmaier einen
Glühweinstand aufgebaut.
Bei Fackellicht und
Kerzenschein konnten sich
die Besucher mit einem
heißen Glühwein auf die
Weihnachtsfeier einstimmen.

Mit weihnachtlichen Klängen er-
öffnete Alleinunterhalter „Fred“
die Feier. In seinem kurzen Jah-
resrückblick schilderte erster
Vorsitzender Raimund Lögl die
Erfolge der ersten Fußballmann-
schaft. So wurden neben der
Meisterschaft in der Kreisklasse
und der Herbstmeisterschaft in
der Kreisliga in diesem Jahr auch
117 Tore erzielt und noch etliche
weitere Bestmarken erreicht.
Anschließend trug Evi Schöll

eine heitere Weihnachtsge-
schichte vor.

Ein erster Höhepunkt war die
Ehrung von langjährigen Mitglie-
dern und Funktionären, die von
Raimund Lögl und seinem Stell-
vertreter Franz Gerich durchge-
führt wurde. Für 200 Spiele in
der ersten Mannschaft wurden
Stefan Bergmaier und Markus
Gerich geehrt. 15 Jahre im Ver-
ein sind Veronika Gerich, Sebas-
tian Beierling, Stefan Nerb und
Daniel Schmid. Für 25-jährige
Mitgliedschaft erhielten Christa
Schmidt, Helmut Kaiser und
Bernd Winkelbeiner die silberne
Vereinsnadel. 30 Jahre sind Ge-
org Christl, Erich Schmid und An-
dreas Schweiger im Verein. Für
35-jährige Mitgliedschaft erhiel-
ten Georg Schmidt und Johann
Steinberger eine Urkunde. Mit
der goldenen Vereinsnadel wur-
den für ihre 40-jährige Mitglied-
schaft Johann Bruckmüller,
Ernst Klaritsch, Michael Roauer,
Josef Winkelbeiner und Peter
Zauner geehrt. Bereits 45 Jahre

im Verein sind Rudolf Inhülsen,
Reinhard März, und Georg Reith
im Verein. Damit nicht genug:
Michael Binder, Leonhard
Froschmeier und Werner Man-
nel halten dem SV Manching seit
50 Jahren die Treue. Als Höhe-
punkt der Ehrungszeremonie
wurde Herrmann Hölzl zum Eh-
renmitglied ernannt.

Nach den Ehrungen kam der

Nikolaus (Werner Frank) und
blickte in Versform auf das ver-
gangene Jahr zurück. Dabei wur-
den auch einige Funktionäre und
Spieler aufs Korn genommen.

Zum Abschluss der gelunge-
nen Feier wurde eine große
Tombola verlost. Den Haupt-
preis, ein Flachbildschirmfern-
sehgerät im Wert von 850 1, ge-
wann Georg Vogel.

Unsere Deutschen Meisterinnen ganz privat
Lena Hofmann wurde im Dezember 15 Jahre alt. Seit 2004 macht sie
Karate in Oberstimm und trägt nun den 2. Grünen Gurt. Lena liebt ihre
Familie und Mc Donalds über alles. Ihr größter Wunsch ist eine Teil-
nahme bei den Weltmeisterschaften im Juni 2009 in Japan für die sie
sich bereits qualifiziert hat.

Ihre Erfolge:
2004, 2005 und 2008 Vereinsmeisterin im Kumitee
2005 Bayerische Meisterin Kumitee, 
4. Platz Deutsche Meisterschaft im Kumitee
2006, 2007 und 2008 Deutsche Katameisterin
2006 Deutsche Meisterin im Kumitee
2006 Vizevereinsmeisterin im Kumitee
2007 und 2008 Vereinsmeisterin Kata und Kumitee
2007 und 2008 dritte im Kumitee

Mercedes Brede wird im März 9 Jahre alt. Sie macht Karate seit 2007
und trägt den 1ten Blauen Gurt. Sie liebt es lange zu schlafen und
wenn es dann noch Nudelauflauf zum Essen gibt, ist sie der glück-
lichste Mensch. Für ihren größten Wunsch, einmal nach Japan flie-
gen, trainiert Mercedes zweimal die Woche. Wenn Mercedes einmal
unsere Bundeskanzlerin werden sollte, dann möchte sie, dass die
Schule erst um 10 Uhr anfängt, damit die Kinder ausschlafen können.

Ihre Erfolge:
2007 und 2008 Vereinsmeisterin Kata und Kumitee
2008: Bayerncup: 3. Platz im Kumitee
Schanzer Cup: 1. Platz im Kumitee
Römer Cup 2. Platz Kumitee und Kata
Deutsche Vizemeisterin im Kumitee
Deutsche Meisterin in der Kata

Birgid Neumayr, Geschäftsführerin Manchinger Autohaus,
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Jetzt hat es gerade bei Dir angefangen,
ich mein’ Dein neues Lebensjahr,
zurückgehen wird mancherlei Verlangen,
dann ist’s nicht mehr, wie’s einmal war.

Sechzig, das ist sechsmal zehn,
Du musst erneut zurecht Dich finden,
Du kannst zwei Richtungen besehen,
nach vorne und nach hinten.

Nun wissen wir als Freundeskreis
von Deiner Fitness,
doch auch, dass manches Dich macht heiß,
obwohl gewöhnt an Karatestress.

Die Arbeit hast Du hinter Dir gelassen,
soweit es die den Job betraf,
jetzt kannst Du Dich mit anderem befassen,
machst allerlei wie im Schlaf.

Und mit dem, was Gotty meistens treibt,
Karate ist sein Metier,
mit Deinem Garten, denn der bleibt
arbeitsreich, wie eh und je.

Du kannst die Freizeit neu gestalten,
für Dich und auch für Deine Frau
und es mit jenen Bürgern halten,
die öfter mal nach fern entflieh’n.

Dein Leben, das zeigt flotten Schwung
und es ist keine Frage,
tätig sein hält Menschen jung,
das gilt auch für künftige Tage.

Auf diesem Wege nochmals alles Gute 

zum 60. Geburtstag wünschen 

dir lieber Gotti, deine Karatekas 

vom SV Oberstimm.

Wir hoffen, dass Du uns viele 

weitere Jahre erhalten bleibst 

und unsere Kinder glücklich machst.

OYAMA-KARATE SV OBERSTIMM

Oyama Karate Oberstimm gratuliert Gottfried Koblitz zum 60. Geburtstag

OYAMA-KARATE SV OBERSTIMM

Vereinsmeisterschaft 2008 
mit 5-Jahr-Feier
Den krönenden Abschluss
dieses Jubiläumsjahres
bildete die 5. Vereins-
meisterschaft mit Jahres-
abschlussfeier.

Um dieses Event zu ermöglichen
waren wie immer viele Helfer
notwendig. Doch Walter Stippel
und seine Mannen zeigten auch
hier wieder, dass sie ein einge-
spieltes Team sind und zauber-
ten in die Schulsporthalle in
Oberstimm eine tolle Vorweih-
nachtsstimmung. Auch heuer ka-
men wieder zahlreiche Mütter,
Väter, Omas, Opas und Ver-
wandte der Karatekas um ihre
Schützlinge zu bestaunen und
anzufeuern.

Pünktlich um 13 Uhr eröffnete
Sensei Dietmar die Vereinsmeis-
terschaften. In vier Altersgrup-
pen gingen die Mädchen, Buben
und Erwachsenen gemischt an
den Start.

Zuerst stand der Katawettbe-
werb auf dem Programm. Die
Kata ist eine Verteidigungs-/An-
griffskombination nach einem
festgelegten Schritt/und Tech-
nikmuster. Vergleichbar mit der
Pflichtübung beim Eiskunstlauf.
In den ersten beiden Runden
wurde die Kata angesagt und in
den Finals konnte diese frei ge-
wählt werden. Durch Losent-
scheid wurden die Erstrunden-
Paarungen ermittelt. Nachdem
beide Kämpfer ihre Kata vorge-
tragen haben, gaben 5 Kampf-
richter ihre Wertung ab und der
Gewinner erreichte die nächste
Runde.

Nach einer kleinen Kaffee-
pause begann der Kumiteewett-
bewerb. Kumitee ist Freikampf
mit Vollkontakt. Dabei tragen die
Kinder und Schüler Helme,
Schutzhandschuhe und -westen,
sowie Schienbeinschoner. Bei
der Jugend und den Erwachse-
nen entfällt die Schutzweste.

Auch hier entschied wieder
das Los über die Paarung der ers-
ten Runde. Bei den Kindern wer-
ten zwei Kampfrichter mit Punk-
tezähler die Treffer der Kämpfer.
Bei Unentschieden hat der
Hauptkampfrichter das letzte
Wort. Sollte auch dieser Unent-
schieden werten, wird der Kampf
um eine Minute verlängert, da-
nach entscheidet das Gewicht.

Nach vielen spannenden, har-
ten aber jeder Zeit fairen Kämp-
fen standen nach fast drei Stun-
den die Vereinsmeister fest.

Die anschließende Sieger-
ehrung nahm der 1. Vorstand des
SV Oberstimm, Herr Hans Eder,
vor. In seiner nachfolgenden
Rede lobte er die Abteilung Ka-
rate: „Die Karate-Abteilung des

Kataergebnisse
„Kinder 7 bis 8 Jahre“
1. Platz: Mercedes Brede
2. Platz: Marco Sedlmair
3. Platz: Samir Bashir
4. Platz: Natalie Pohl

„Kinder 10 − 12 Jahre“ 
1. Platz: Marc Jürgens
2. Platz: Johanna Merbald
3. Platz: Tobias Hohma
4. Platz: Nimra Bashir

„Schüler 14 bis 15 Jahre“
1. Platz: Hofmann Lena
2. Platz: Helena Bock
3. Platz: Alexandra Zellner
4. Platz: Lucian Reitz

„Senioren über 18 Jahre“
1. Platz: Zellner Hans
2. Platz: Loridan Hasani
3. Platz: Rosa Narracci
4. Platz: Konstantin Michel

Kumiteeergebnisse
„Kinder 7 bis 8 Jahre“
1. Platz: Mercedes Brede
2. Platz: Jaquline Forster
3. Platz: Dominik Beil

4. Platz: Marko Sedlmair

„Kinder 10 bis 12 Jahre“ 
1. Platz: Benedikt Migel
2. Platz: Madeleine Inei
3. Platz: Marc Jürgens
4. Platz: Johanna Merbald

„Schüler 14 bis 15 Jahre“
1. Platz: Hofmann Lena
2. Platz: Lucian Reitz
3. Platz: Helena Bock

„Senioren über 18 Jahre“
1. Platz: Zellner Hans
2. Platz: Loridan Hasani
3. Platz: Roman Mingaliev
4. Platz: Rosa Narracci

Weitere Daten und Termine fin-
den Sie auf unserer Homepage
www.oyama-karate-bayern.de

Oder im Training:
Kindertraining
Montag 15.30 bis 17.00 Uhr und 
Freitag 16.00 bis 17.30 Uhr.

Erwachsenentraining
Dienstag und Donnerstag 
18.30 bis 20.00 Uhr.

Bericht: T. Kraus, Bilder: M. Beil

SV Oberstimm ist nach anfäng-
lichen, normalen Schwierigkei-
ten in den letzten 5 Jahren zum
Aushängeschild des SV Ober-
stimm geworden. Diese Abtei-

lung zeigt, was durch Einsatz und
Kameradschaft möglich ist.“

Nach dieser Rede ging man
dann zum gemütlichen Teil des
Abends über. 
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Wenns um Geld geht – Sparkasse

Als heimatverbundenes Geldinstitut ist die Förderung von Bildung, Kultur, Soziales und Sport ein
bedeutender Bestandteil unserer gesellschaftlichen Verantwortung. Mit unserem Engagement und Erfolg
sorgen wir auch weiterhin dafür, dass in unserer Region vielesmöglich ist undmanches besser läuft.

Sparkasse Ingolstadt.
Gut für Ingolstadt und die Region.

Wir fördern Bildung, Kultur, Soziales und Sport.

Apotheke im Medi-Center
Apotheker Günther Jobst

Mitterstr. 18−20, 85077 Manching, Tel. 08459/332628, Fax 08459/332614

Leichter leben in Deutschland − Starten Sie jetzt!
Kursbeginn: Do. 15.01.2009 um 19:30 Uhr

Neu: Abnehmen für Diabetiker
Kursbeginn: Di. 20.01.2009 um 19:30 Uhr

Vortrag: Kinderzimmer ohne Gift 
Tipps für ein schadstoffarmes Raumklima von G. Jobst

Mi. 28.01.2009 um 19:30 Uhr

Nähere Infos erhalten Sie in der Apotheke im Medi-Center.
Wir bitten um vorherige Anmeldung!

Die Kurse und der Vortrag finden in der Apotheke statt.
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Gönnen Sie sich Schönheit und Wohlbefinden!

Neueröffnung

Am 8. Januar 2009 eröffnen wir die
Höflich-Apotheke am Kreisel im neuen Gesundheitszentrum

Die neue, große Kosmetikabteilung “Haut Couture” bietet Ihnen
ästhetische Gesichtsbehandlungen, Wohlfühlmassagen,
medizinische Fußpflege, Pediküre, Maniküre und viele individuell
auf Sie abgestimmte Wellnessbehandlungen und Pflegeprodukte.

Gerne berät Sie unsere Kosmetikerin persönlich.

Nutzen Sie unser Kennlernangebot: Im Januar erhalten
Sie Gutscheine für Kosmetikbehandlungen Ihrer Wahl

Gutschein 50 € für nur 35 €

Tolle Eröffnungsangebote erwarten Sie!

Höflich-Apotheke am Kreisel
Yvonne Höflich e.K.
Grasweg 9
85077 Manching
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